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0. 0. Landtags⸗Verhandlungen. 
42. Sitzung des Abgeordnetenhauſes (vom 9. Januar). 
U pe, Am Miniſtertiſche mehrere Commiſſarien. 3 
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf, betreffend die Uebernahme einer Zins⸗ 
Dia für das Anlagecapital einer Eiſenbahn von Paſewalk bis zur 
kenßiſch⸗mecklenburgiſchen Grenze. e 
A hne Debatte erledigt das Haus die Geſetzentwürfe 1) betreffend den 
Ke mehrerer zwiſchen Preußen und Mecklenburg ausgetauſchten 
1 bietstheile, 2) betreffend die Vereinigung der Fleckensgemeinden Vorm⸗ 
gen und Kloſterſande mit der Stadtgemeinde Elmshorn, und 3) betreffend 
N Aufhebung der im Naſſauiſchen beſtebenden geſetzlichen Beſchränkungen 
He Uebergabe des Grundbeſitzes Seitens der Eltern an ihre Kinder in dritter 
erathung definitiv. i : 
Die Petition des Pfandleihers Adolf Ender in Königsberg, betreffend 
eine Reviſton des Pfandleihreglements vom 13. März 1787, wird der Staats: 
ſegierung mit der Aufforderung überwieſen, eine Revifion der Vorſchriften 
etreff der Pfandleiher und der Rückkaufshändler im Wege der Geſetz⸗ 
gebung herbeizuführen. : 
Die Petition der Stadt Charlottenburg wird durch folgenden Beſchluß 
Deia ` in Erwägung, 1) daß die Anſicht des Magiſtrats von Eharlotten- 
urg, nach welcher die in der Zwiſchenzeit zwiſchen den regelmäßigen Wahlen 
zum Provinziallandiage neugebildeten Kreiſe ohne den Ablauf der Wahl- 
kriode abwarten zu müſſen, zur ſofortigen Beſchickung des Provinzialland⸗ 
ges berechtigt ſein ſollen, — aus den Beſtimmungen der Provinzialord⸗ 
ung vom 29. Juni 1875 nicht begründet werden kann; 2) daß die Stadt 
N arlottenburg bei der Wahl der jetzigen Provinziallandtags⸗Abgeordneten 
es Kreiſes Teltow feiner Zeit mitgewirkt hat, und daher durch dieſe Ab: 
geordneten auch mit vertreten wird; 3) daß in Folge diefes Verhältniſſes, 
M eine anderweitige Vertretung für Charlottenburg herzuſtellen, fo vorge⸗ 
gangen werden müßte, daß gleichzeitig mit der Anordnung der Wablen für 
en neugebildeten Stadtkreis Charlottenburg die Mandate der jetzigen Pro⸗ 
Aziallandtags⸗Abgeordneten des Kreiſes Teltow überhaupt caſſirt und 
zeue Wahlen auch für den Landkreis angeordnet würden, — ein derartiges 
worgehen aber mit dem § 19 der Propinzialordnung vom 29. Juni 1875 
br iderſpruch fein würde, über die Petition des Magiſtrats zu Charlotten⸗ 
` oer 15. Auguſt d. J. — zur Tagesordnung überzugeben. 
Frl Petition der Gemeinde Börde über die Gemeindewablen nach der 
eee für Weſtfalen wird der Staatsregierung zur Abhilfe 
elen, 
N Aus der Stadt Greiffenberg ift eine Petition der Synagogengemeinde 
yafelbft einpenangen, die ſich darüber beſchwert, daß die jüdiſchen Mitglieder 
> Bürger haft von Greiffenberg von dem Genuß der dortigen beiden 
zlipendien ausgeſchloſſen ſeien, trotzdem in den Stiftungsurkunden nur von 
re „ebrbaren Rathes Stipendio für die ſtudirende Jugend“ und von 
„Kudirenden Greiffenberg'ſchen Bürgerkindern“ die Rede iſt. — Die Com⸗ 
iſſion beantragt, die Petition des Vorſtandes der Synagogengemeinde zu 
reiffenberg der e zur Berückſichtigung zu überweiſen. 
Der Referent Abg. Rüppell verzichtet zum Eingang auf das Wort. 
bg. v. Meyer⸗Arnswalde ſpricht ſich gegen den Beſchluß der Com⸗ 
Ger aus, die jüdiſchen Studirenden an dem Stipendium tbeilnehmen zu 
d en. Die rechtliche Vermuthung, die aus der letztwilligen Berfügung der 
liſterin e werden müſſe, ſpreche für die Ausſchließung. Außerdem 
ir die Ausſchließung auch in dem Regulatip des Magistrats und Gemeinde: 
dien zu Öreiffenberg zu dieſer Stiftung ſeſtgeſtellt worden. Wenn dennoch 
zu Maelitij—hen Studirenden den Genuß des Stipendiums haben ſollten, ſo 
Ich hierfür ein Beweis erbracht werden müſſen, was jedoch nicht ge: 
Über Redner beantragt, über die Petition zur Tages ordnung 
en. 
wi Götting ift für den Beſchluß der Commiſſion, da die Stiftungs⸗ 
Gre keine Beſtimmung enthalte, welche die Ausſchließung der Juden 
ge. 
m Abg. Otto hält die Beſtimmungen des Regulativs gegenüber der Stif⸗ 
ugesurkunde für unhaltbar. 1 * 3 
* bg. Lauenſtein führt aus, o man die jüdiſchen Studirenden nur 
un bon dem Stipendium ausſchließen könnte, wenn in dem Testamente 
SÉ Slifterin die Ausſchließung ausdrücklich angeordnet wäre; dies ſei nicht 
und all Im Uebrigen ſpreche gerade die chriſtliche Geſinnung der Teſtatrix 
die chriſtliche Toleranz für die 2 der Juden. 
op g. v. Hereman ſieht in der Frage nur eine reine Rechtsfrage und 
E auf die geſellſchaftliche und rechtliche Stellung der Juden zur Zeit der 
Loft tung hin, woraus gefolgert werden müſſe, daß die Slifterin an die Bus 
a ung der Juden nicht gedacht habe; vielmehr ergebe ſich das Gegenteil 
Abr ganzen Faſſung des Teſtaments. a 
lich bg. Lauenſtein erklärt, daß auch er die Frage als eine rein recht⸗ 
die Aus aſſe und deshalb gerade für die Zulaſſung fei, weil anderenfalls 
werden 1 der jüdiſchen Studirenden ausdrücklich hätte vorgeſehen 
en. 
aus reng Abg. Rüppell ſpricht ſich gegen das Votum der Commiſſion 
nität ie Frage müfje nach der Abſicht der Teſtatrix und nicht nach Huma⸗ 
es when beantwortet werden. Nach den betreffenden Urkunden könne 
an se 4 als die Abſicht der Stifterin angeſehen werden, auch die Juden 
nun em Stipendium Theil nehmen zu laſſen. An dieſer perſönlichen Mei⸗ 
eint müſſe er feſthalten und könne nicht für das Votum der Commiſſion 
„Re eten. (Referent war ſchon mehrmals durch Zurufe aus dem Haufe 
rent“ unterbrochen worden.) 
der Dehident v. Benn igſen erklärt, daß, nachdem Referent nach Schluß 
Die Jëcnipon gegen das Votum der Commiſſion Sen babe, er die 
m 2 en für wiedereröffnet erklaren müſſe. (Da ſich Niemand zum Worte 
et, jo wird die Discuſſion wieder geſchloſſen.) . 
ur Geſchäftsordnung bemerkt Abg. Lasker, daß es nicht Gebrauch des 
ei, wenn der 
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tragen ſeien. Die Staatsregierung verlangt, daß die Provinzialvertretungen 
die den bürgerlichen Mitgliedern entſtehenden Auslagen erſtatten ſollen. 
Der communalſtändiſche Verwaltungsausſchuß des Regierungsbezirks Kaſſel 
bittet, dieſe Koſten der Staatskaſſe aufzulegen. Die Commiſſion beantragt, 
die Petition der Staatsregierung mit der Aufforderung zu überweiſen, bei 
der jetzigen Lage der Geſetzgebung von einer Inanſpruchnahme der Bro: 
vinzial⸗ und Communalſtände für die Tagegelder und Reiſekoſten der bür⸗ 
Lok Mitglieder der Obererſatzcommiſſionen abzuſehen und dieſe Koſten 
is auf Weiteres aus der Staatskaſſe zu beſtreiten. d 

Abg. v. Meyer⸗Arnswalde hält die Civilmitglieder bei ven Obererſatz⸗ 
Commiſſionen für vollſtändig unnöthig, wünſcht dieſelben beſeitigt zu ſeben 
und beantragt, die Petition in dieſem Sinne der Regierung zur Berückſich⸗ 
tigung zu überweiſen. i 

. We v. Rauchhaupt hält nach feiner Erfahrung die Theilnahme 
eines Civilmitgliedes für außerordentlich nöthig, um bei den oft unerquick⸗ 
e Spéin? zwiſchen dem Regierungsrath und dem General den Aus» 

ag zu geben. 

Agg. Wehr (Konitz) weiß keine geſetzliche Beſtimmung, welche die Pro: 
binzen zu dieſer Zahlung verpflichtet Die Staatsregierung bätte ſchon 
längſt dieſem Streit durch die Vorlegung eines bezüglihen Geſetzes ein 
Ende machen müſſen. Ké 

Geh.⸗Rath Illing: Es exiſtirt keine geſetzliche Beſtimmung, welche der 
Staatskaſſe die Verpflichtung auferlegt, die Koſten zu übernehmen, welche 
aus der durch § 30 Nr. 4 des Reichsmilitärgeſetzes vom 2. Mai 1874 an⸗ 
geordneten Mitwirkung von gewäblten bürgerlichen Mitgliedern beim Ober⸗ 
erſatzgeſchäft erwachſen und die Staatsregierung hat demzufolge in Betreff 
jener Koſten nur nach den allgemeinen Grundſaͤtzen verfahren können, welche 
bisber in analogen Fällen zur Anwendung kommen. 5 

Referent 4 bemerkt dem Abg. von Meyer, daß Ausſtellungen 

egen die Zuſammenſetzung der Obererſaßcommiſſionen vor das Forum des 
eichstages gehören. Dé 

Der Antrag der Commiſſion wird angenommen. . 

„Die Zweigbahn der Preußiſchen Ostbahn, welche Tilſit mit Memel ver: 
bindet, überſchreitet fofort, nachdem fie den Bahnhof Tilſit verlaſſen, die 
Memel auf einer großen, für die Eiſenbahnzwecke hergeſtellten Kunſtbrücke 
und erreicht nach einem Laufe von 6,2 Kilometern das jenſeitige Ufer bei 
der Station Pogegen. Wegen der Koſtſpieligkeit des Baues dieſer Strecke 
wurde bei Aufitellung des Tarifs für die Memel⸗Tilſiter Eiſenbahn auf 
dieſe Strecke ein Entfernungszuſchlag erhoben, ſo daß die Entfernung von 
Tilſit bis Pogegen, obwohl ſie, wie angegeben, nicht ganz „Meilen betrug, 
als eine Entfernung von 3 Meilen in Rechnung geſtellt wurde. Auf die 
hiergegen aus den Kreiſen der Intereſſenten erhobenen Vorſtellungen bat 
der Handelsminiſter den Entfernungszuſchlag in der Weiſe ermäßigt, daß 
die Strecke nur als ein Raum von zwei Meilen berechnet wurde, eine wei⸗ 
tere Ermäßigung aber wiederholter Vorſtellungen unerachtet davon abhängig 

emacht, daß die Betriebseinnahmen der Zweigbahn ſich beſſern. Der 
Magiſtrat und die Stadtverordneten⸗Verſammlung in Tilſit wenden ſich 
nun mit der Bitte um Aufhebung dieſer Ausnahmemaßregel an das Abge⸗ 
ordnetenhaus. 

Die Commiſſion beantragt die Petition der Staatsregierung zur Berück⸗ 
ſichtigung zu überweiſen. 

bg. b. Ben da kann ſich nicht entſchließen, die wohlerwogene Maßregel 
der Eiſenbahnverwaltung zu mißbilligen, welche in vielen analogen Fällen 
unbeanſtandet ausgeführt werde. Er beantragt über die Petition zur Tages⸗ 
ordnung überzugehen. 

É * Dröſe erkennt in dem Zuſchlag eine Ausnahmebeſtimmung, da 
keine taatsbahn z. B für die Brücken bei Thorn und Dirſchau einen Zu⸗ 
chlag erhebe. Hier bandle es ſich um einen ungerechten Brückenzoll. 

Der Regierungs⸗Commiſſar: Die Berechnung des Entſernungs⸗ 
uſchlages von etwa einer Meile für die Strecke TilſitPogegen ift durch die 
Rückſicht auf die unvexrhältniß mäßige Koſtſpieligkeit des Baues jener Strecke 
gegenüber dem geringen Umfang des Verkehrs und der Betriebseinnahmen 
veranlaßt. Aehnliche zum Theil höhere Zuſchläge find auch anderwärts 
conceſſionsmäßig geſtattet, ſo insbeſondere für die Eiſenbahn⸗Brücken bei 
Hamburg, Düſſeldorf, Weſel, Koblenz und andere. — Wenn die Staats⸗ 
eiſenbahnverwaltung bisher von ſolchen Maßregeln abgeſehen hat, fo lag das 
daran, daß die betreffenden Brücken Theile großer Verkehrsſtraßen waren. 
Abg. Hammacher vermag hier keinen Brückenzoll zu ſehen. Hier handle 
es ſich um eine Localbabn, bei welcher das Geſetz von Leiſtung und Gegen: 
leiſtung eine ſolche Maßregel nothwendig mache. ! 

Abg. Donalies bittet, dieſes Unicum im Intereſſe der ausgleichenden 
Gerechtigkeit abzuſchaffen. wei 

Abg. Plath hält diefen Entfernungszuſchlag für irrationell; derſelbe 
müßte auf die geſammte Bahn, in deren Intereſſe die Brücke gebaut iſt, 
vertheilt und nicht auf einen kleinen Theil derſelben gelegt werden. 

Der Commiſſionsantrag wird angenommen. 

Die Petition des Schiffseigners Heinrich Sixdorf zu Breitenhagen wegen 
Aenderung des § 10 der Kreisordnung in Bezug auf die Steuerverhältniſſe 
der ale wird der Staatsregierung als Material für die beabſich⸗ 
tigte Steuerreform überwieſen. : 

Ueber die Petition der deutſchen Eiſenbahnbaugeſellſchaft wegen Befür⸗ 
wortung der Rückgewähr der der Regierung für die Conceſſion einer Eiſen⸗ 
bahn von Lemförde nach Bergheim hinterlegten Caution don 450,000 Mk. 
geht das Haus zur Tagesordnung über. 5 

Eine Petition des Magiſtrates von Minden wird durch folgenden Be⸗ 
ſchluß erledigt: In Erwägung, daß die Petition des Magiſtrates von Min⸗ 
den darthut, wie ſehr die Anſichten der höheren und bödften Behörden 
über die Frage der Unterordnung von Bürgermeiſtern in Städten von mehr 
als 10,000 Einwohnern unter den Landrath des u auseinandergehen, 
und daß dieſe Unſicherbeit die Stellung der Bürgermeiſter in ſolchen Städten 
im hohen Grade herabdrückt und ſchädigt, dieſe Petition der Staatsregierung 
als Material zu einem möglichſt bald vorzulegenden Geſetze über die 
Organiſation der Verwaltungsbebörden zu überweiſen. . 
Von der Gemeinde Warmbrunn iſt von Neuem eine Petition über die 
Ausſcheidung der Beſitzungen des Grafen v. Schaffgotſch als beſonderen 
Schloßbezirk Warmbrunn eingegangen. Die Petenten beantragen: 1) die 
21 und 31 der Kreisordnung durch Feſiſtellung der Erſorderniſſe für die 
Selbſtſtändigkeitserklärung eines Gutsbezirks zu ergängen — eventuell der 
Regierung gegenüber, die Dringlichkeit der Regulirung der Rechtsverhältniſſe 
zwiſchen Dominien und Landgemeinden auszuſprechen; 2) ſpeciell in Bezug 
auf die Warmbrunner Berhäliniffe: zu entſcheiden, daß die als Schloßbezirk 
bezeichneten F 0 ere in Warmbrunn niemals aufgehört haben, 
integrirende Theile von Warmbrunn zu. fein, auch nicht eine derartige 
Körperſchaft bilden, welche dem Begriffe des ſelbſtſtändigen Gutsbezirks der 
Kreisordnung entſpricht. * 

Die Commiſſion beantragt, über die Petition wegen der entgegenſtebenden 
Geſetzgebung zur Tagesordnung überzugehen, aber in Würdigung der viel⸗ 
fach ſich wiederholenden Klagen un die Staatsregierung die Wied de 
zu richten: dem Landtage in kürzeſter Friſt den Entwurf eines Geſetzes, be⸗ 
treffend die Regelung der Verhältnifie der Landgemeinden und der 
fogenannten felbftftändigen Gutsbezirke, vorzulegen. 

Ueber die Petition des Lehrers Gapinski wegen Erhöhung ſeines 
Emeritengehaltes geht das Haus mit Bezugnahme auf die ſich aus dem 
Antwortſchreiben der Königlichen Regierung zu Bromberg vom 22ſten 
Janugr 1877 ergebende Bereitwilligkeit, dem Petenten entgegenzukommen 
und in Hoffnung auf demgemäße Bethatigung derſelben zur Tages⸗ 
Ordnung über. 


citun 


Expeditlon. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Sek bach Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Donnerstag, den 10. Januar 1878. 


verwaltung ſei, den man geſetzlich nicht anfechten könne. Die Abgeordneten 
Langerhans und Bergenrotb erklären, daß es überhaupt zu vermeiden fei, 
in die Statuten derartiger Schulen Beſtimmungen über die Confeſſion der 
Curatoren aufzunehmen. ; 

Das Haus genehmigt den Antrag der Commiſſion. e 

Der Präſident beabſichtigt, um der Juſtizj⸗Commiſſion für ihre Arbeite 
möglichſt viel Zeit zu laſſen, morgen und übermorgen nur Abend⸗ 
Sitzungen anzuſetzen, am Sonnabend und Montag dagegen die Plenar⸗ 
Sitzungen ganz ausfallen zu laſſen. 

Schluß gegen 2 Uhr. Nächſte Sitzung Donnerstag 7 Uhr Abends. 
(Kiden:Berfalung für Schleswig und Naſſau; Geſetz, betr. den Holzdieb⸗ 
ſtahl und Forſt⸗Polizei⸗Geſetz. ) 8 


Berlin, 9. Jan. . 
Forſtmeiſter Grunert zu Trier den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub: dem Bürgermeiſter Duncker zu Berlin den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Baurath Hobrecht zu Berlin und dem 
Steuereinnehmer a. D. Höfly zu Zanow im Kreiſe Schlawe den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Director der ſtädtiſchen Waſſerwerke, Gill, 
d Berlin, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Schullehrer 

enner zu Namslau den Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens 
von Hohenzollern; ſowie dem ſtädtiſchen Nacht wächter Gottfried Zimmer: 
mann * Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den Großherzoglich ſächſiſchen Geheimen 
Hof⸗Rath Dr. Carl Rudolf Gottſchall zu Leipzig in den Adelſtand zu 
erhoben: und dem Baumeiſter Alfred Lent in Berlin den Charakter als 
Baurath verliehen. 5 

Der Notar Hoffmann in Linnich iſt in den Friedensgerichts⸗Bezirk 
Mörs, im Landgerichtsbezirke Cleve, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Mörs verſetzt worden. b 

Berlin, 9. Jan. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
hörte heute Vormittag die Vorträge des Chefs des Civil⸗Cabinets, 
Wirklichen Geheimen Raths von Wilmowski und des Staatsſecretärs 
des Auswärtigen Amts, Staatsminiſters von Bülow. 

[Ihre Majeſtät die Kaiferin- Königin] war geſtern in der 
Abendandacht der Gebetwoche der Eoangeliſchen Allianz anweſend. — 
Ihre Majeſtät erſchien in einer Sitzung des Deutſchen Centralcomites. 
— Heute empfing Ihre Majeſtät die Fürftin Windiſchgrätz, geb. 
Prinzeſſin Radziwill. — Beide Kaiſerliche Majeſtäten dinirten bei Sr. 
Königlichen Hoheit dem Prinzen Auguſt von Würtemberg. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
befuchte geſtern die franzöſiſche Vorſtellung im Schauſpielhauſe. 

[Ihre Kaiſerliche und Königliche Hoheit die Kron⸗ 
prinzeſſin]! wohnte Abends 6 Uhr einem Vortrage des Dr. 
Marcheſi im Saale des Architektenhauſes und demnächſt der Vorſtellung 
im franzöſiſchen Theater bei. (Reichs⸗Anz.) 

[Se. Majeſtät der Kaiſer und König] haben dem Berliner 
Magiſtrat auf die Allerhöchftdenfelben zum Jahreswechſel überreichte 
Glückwunſchadreſſe folgende Antwort zugehen wa 

Es bat Mir zur Beiriedigung gereicht, beim Jahreswechſel von dem 
Magiſtrat Meiner Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin ſo vertrauensvolle 
ee Segenswünſche zu empfangen, wie die Adreſſe vom 1. d. Mts. 
ie enthält. 

Aus ihnen, welche Ich dankend erwidere, 
Mich zu freudiger Erkenntlichkeit gegen Gott, den ma zu erheben, 
deſſen Gnade im verfloſſenen Jahre wieder in reichem Maße über Mir und 
Meinem Hauſe gewaltet hat. Gern erinnere Ich Mich der zahlreichen Be⸗ 
weiſe von Liebe, Anhänglichkeit und Zuſtimmung, welche Ich im Laufe des 
Jahres aus der Mitte Meines Volkes erhalten, und mit Genugthuung bewahre 
Ich insbeſondere die Erfahrungen, welche Ich bei Meinem Aufenthalte in 
mehreren Provinzen Preußens, ſo wie in den dem Deutſchen Reiche wieder 
gewonnenen Landen auf Grund eigener Anſchauung geſammelt habe. Ich 
fand die Nation, obwohl den Druck der leider beſtehenden gewerblichen 
Stockungen noch immer ſchwer empfindend, getragen von dem Bewußtſein, 
in der Arbeit zur Förderung ihrer Wohlfahrt durch die politiſchen Stürme, 
welche noch gegenwärtig andere Theile Europas erſchüttern, e 
zu fein, und zugleich ſtark in dem Vertrauen, daß es Mir und Meiner Re⸗ 
gierung gelingen wird, jene Stürme auch im weiteren Verlaufe von ihr fern 
zu halten. Möge die Hoffnung, die ſich hieraus für die KS . und 
entwickelung der vaterländiſchen Verhältniſſe ergiebt, durch Gottes Beiſtand 
Wilhelm. 


Beſtätigung und Erfüllung erlangen. 

Berlin, den 5. Januar 1878. 

Berlin, 9. Jan. [Am Königlichen Hof! beginnen, wie die 
„Prov.⸗Correſpondenz“ mittheilt, die größeren Feſtlichkeiten mit dem 
Krönungs⸗ und Ordensfeſte, welches am Sonntag (20.) be⸗ 
gangen werden ſoll. Die Vermählungsfeierlichkeiten Ihrer Königlichen 
Hoheiten der Prinzeſſinnen Charlotte und Eliſabeth werden den 
glänzenden Abſchluß der Hoffeſte bilden. 

Gewinn⸗Liſte der 3. Klaſſe 157. Königl. Preuß. et Ee 
Nach dem Bericht von En 12 15 dech Kochſtraße 20, 
ohne Ge ` 
(Nur die Gewinne über 135 Mark find den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen 


worden: 

31 39 44 58 98 113 15 33 85 223 51 311 34 (150) 59 (150) 451 
81 561 82 (300) 622 739 844 (150) 87 923 71 1008 (150) 29 30 
81 331 57 94 429 502 9 38 608 (150) 30 57 64 702 858 77 85 
903 12 2051 235 347 80 459 60 78 512 58 (180) 726 32 (150) 51 
3148 297 (150) 366 75 414 76 509 (150) 608 (150) 33 707 11 26 
82 86 819 46 55 57 919 53 90 4049 132 81 208 52 72 313 23 42 
79 449 67 592 849 906 68 5069 144 255 64 341 431 70 566 
70 71 91. 705 65 98 801 (300) 10 41.70 6044 124 44 52 234 341 
89 (240) 556 659 90 92 752 85 819 88 953 7023 58 75 100 19 
(180) 57 90 (150) 209 20 320 84 451 540 (150) 70 79 98 644 
(150) 702 19 827 52 67 69 80 967 87 99 8067 94 105 11 (240) 49 
65 78 270 81 322 (150) 568 91 98 610 (900) 79 701 28 76 822 31 
56 900 (150) 86 92 97 9029 70 123 57 59 (150) 64 66 (150) 201 29 
58 74 322 437 39 82 564 76 87 643 49 (24051 816 21 27 44 87 
935 60 66 (240) 81. ; 

10,015 24 58 89 246 52 78 97 438 91 529 (150) 52 75 624 28 
54 98 705 7 806 14 (150) 36 83 93 922 28 (180) 39 11,035 66 98 
99 124 64 82 310 15 27 51 79 414 18 44 83 96 529 34 65 635 63 
70 72 81 707 23 29 39 55 (150) 831 (180) 51 73 950 51 61 12,016 
33 (150) 76 224 30 60 81 316 46 49 400 48 83 502 (180) 71 77 657 
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(150) 58 64 229 34 76 91 316 18 41 96 449 (150) 522 71 (150) 90 
630 73 (180) 722 78 81 (240) 90 800 86 908 50 93 14,003 20 (240) 
21 (45,000) 33 53 70 86 118 34 39 46 80 231 (180) 88 (240) 89 304 
28 34 86 400 71 90 96 521 92 96 98 609 34 807 53 93 el 
15,085 111 13 35 40 72 76 (180) 206 11 33 34 53 76 (150) 94 97 3 
885 423 505 7 37 55 704 26 (150) 849 80 88 931 40 67 (240) 


nehme ich erneuten Anlaß, 


[Amtliche s.] Se. Majeſtät der König hat dem Ober⸗ 


g. 


16,017 80 139 207 (150) 10 18 26 93 97 98 316 61 470 502 62 64 
671 81 93 751 74 802 77 906 17 38 17018 91 159 80 212 85 98 
320 47 69 74 404 82 88 513 62 82 668 85 771 80 857 969 
18,040 62 142 53 73 75 (150) 233 45 63 356 69 421 49 85 94 99 
535 65 71 (180) 7477 602 7 704 67 76 855 97 19,048 45 62 89 


en. 

des Reichsmilitärgeſetzes vom 2. Mai 1874 iſt beſtimmt 

Mitwirtun ap den ſtändigen Mitgliedern der Obererſatzcommiſſionen (behufs 
Br Müden über die Befreiungen, Zurückſetzungen 2c.) 

5 9 von d lie binzuzutreten habe, welches aus den Bezirks⸗ 


Eine Petition des Gemeinde⸗Bürgers Jacob Hornemann in Vierſen be 
ſchwert ſich darüber, daß in dem Statut der dortigen Realſchule die Juden 
von dem Curatorium ausgeſchloſſen ſeien, indem man beſtimmt habe, daß 
6 Katholiken Dë pe EE fein d 1105 be 
beantragt den Uebergang zur Tagesordnung, währen Bergenro Z 3 
die Peiltion der SA zur Berückſichtigung überweiſen wil. 119 22 310 16 64 678 87 94 763 71 75 84 98 852 65 935 68. 4 

Gegen dieſen Antrag ſprechen ſich die Abgg. Franz, Windthorſt⸗Meppen 20,146 68 208 13 , 303 5 (150) 482 (180) 98 511 601 50 753 
und Techow und der Regierungs⸗Commiſſar Geh. Rath Stauder aus, indem |(1500) 55 843 52 905 27 67 21,034 41 76 (300) 78 103 62 200 21 
fie darauf hinweiſen, daß die Aufſtellung des Statuts ein Act der Selbft« J 64 (150) 66 304 28 411 25 67 74 610 27 82 701 46 82 91 99 847 


Der er Communal⸗ oder Landesvertretung zu wählen ſei. 

des e Geſetzes ſchreibt ferner dor, daß 

erſahrens nur diejenigen auf Reichsſonds 

„Mllitärbe hond unmittelbar aus der Betbeiligung von Militärperjonen 

immung Seet geben, daß dagegen den einzelnen Bunbesftaaten die 
er überlaſſen elbe, von wem die übrigen Koſten zu 


von den Keſten 
u übernehmen 
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© Berlin, 9. Jan. [Die „Provin zial⸗Correſpondenz“ 
über die Friedenshoffnungen. Notirungen der 
Schlachtvieh-Preiſe. — Reichs⸗Commiſſion für Schiff⸗ 
fahrt. — Abgabe von Schulprogrammen an die öffent: 
lichen Bibliotheken Deutſchlands und Oeſterreichs.] Die 
„Prov.⸗Corr.“ drückt ſich heut in einer kurzen Notiz in Bezug auf die 
Friedenshoffnungen zwar ſehr vorſichtig aus, läßt jedoch erkennen, daß 
man hier den vertraulichen Erörterungen, unter welchen wohl vorzugs⸗ 
weiſe die Verhandlungen zwiſchen England und Rußland gemeint find, 
ein günſtiges Prognoſtikon ſtellen zu dürfen glaubt. In der That 
haben die Hoffnungen auf eine baldige Friedenswendung ſich in den 
letzten Tagen weſentlich erhöht, wie auch ein ſoeben eintreffendes Tele⸗ 
gramm beſtätigt. Man glaubt um ſo mehr auf baldige weitere That⸗ 
ſachen in dieſem Sinne rechnen zu dürfen, als es für England von 
großer Wichtigkeit iſt, daß das am 17. d. M. zu eröffnende Parla⸗ 
ment eine moͤglichſt geklärte Lage vorfindet. — Die Unzuverläſſigkeit der 
Notirungen der Schlachtviehpreiſe iſt bekanntlich ſeit längerer Zeit Gegen⸗ 
ſtand der Klage, beſonders in landwirthſchaftlichen Kreiſen. Die ſei⸗ 
tens der betheiligten Miniſterien veranlaßten Ermittelungen haben er: 
geben, daß die in Ausſicht genommene amtliche Feſtſtellung der 
Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht auf denjenigen Märkten, auf 
welchen nach Schlachtgewicht gehandelt wird, ſich für jetzt und ſo lange 
nicht etwa der Einführung des Schlachtzwanges eine weitere Ein⸗ 
wirkung auf die Modalitäten des Schlachtviehhandels ermöglicht, nicht 
als durchführbar erweiſt. Wenn deshalb von der Einführung der in 
Rede ſtehenden Maßregel für jetzt Abſtand genommen werden muß, 
fo beabſichtigen doch die betreffenden Miniſterlen inzwiſchen der herr: 
ſchenden Unzuverläſſigkeit der privaten Preisnotirungen und den in biefer 
Hinſicht als begründet anzuerkennenden Beſchwerden der landwirthſchaftlichen 
Kreiſe durch Anordnung einer amtlichen Feſtſtellung der Schlachtviehpreiſe 
nach dem Schlachtgewicht, fo weit es thunlich ift, abzuhelfen. Zu dieſem Behuf 
ſollen zunächſt für den Berliner Viehmarkt entſprechende Anwelſungen 
erlaſſen werden, worüber zur Zeit noch Erörterungen mit dem Polizel⸗ 
Präſidium ſtattfinden. — Die „Magdeburger Ztg.“ hatte kürzlich den 
Wiederzuſammentritt der techniſchen Reichscommiſſion für Schifffahrt 
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gezeigt und auch die Tagesordnung zum Theil angegeben. Da: 
gegen ſind wir in der Lage, zu verſichern, daß eine Einbe⸗ 
tufung der genannten Commiſſion nicht in Ausſicht ſteht. Die 
angeblich zur Berathung kommenden Angelegenheiten find mit Aus⸗ 
nahme der Statiſtik für Seeſchifffahrt noch nicht in einem vorgerückten 
Stadium. Wegen der Statiſtik aber allein, ſo wichtig dieſelbe iſt, 
eine Commiſſion zuſammen zu berufen, erſcheint nicht angemeſſen. 
Möglich if, daß eine Berufung im Monat Mat erfolgen kann; jedoch 
iſt dieſer Zeitpunkt zu weit entfernt, um ihn mit Beſtimmtheit voraus⸗ 
zuſehen. — Die Vorſtände der Berl. Kgl. Bibllothek und der Uni⸗ 
verſitätsbibliotheken haben den Wunſch ausgeſprochen, außer den ihnen 
bisher regelmäßig zugehenden Schulprogrammen auch die Programme 
der baieriſchen und öſterreichiſchen höheren Schulen zu erhalten. Die 
öſterreichiſche und die baterifche Regierung find auf dieſen Wunſch be: 
reitwilllgſt eingegangen; die Fait, öſterreichiſche Regierung wünſcht je⸗ 
doch, daß ihr von den Programmen der preußiſchen höheren Schulen 
je 3 Exemplare zur Verfügung geſtellt werden behufs Betheilung der 
öſterreichiſchen Univerſitätsbibliotheken. Der Cultusminiſter hat nun 
Ende v. J. das Erforderliche in dieſer Beziehung veranlaßt. 

[Ein Vicekanzler.] Ein Wewährsmann des „Hamb. Corr.“ 
will wiſſen, daß „eine zwiſchen dem Reichskanzler und Herrn v. Bennigſen 
abgeſchloſſene Vereinbarung über die Feſtſtellung eines Programms und 
die Auswahl der zur Durchführung deſſelben berufenen Perſönlichkeiten“ 
nur darum noch nicht der Oeſſentlichkeit übergeben worden, weil „aus 
nächſt noch der Reichstag ſich über eine beabſichtigte Verfaſſungsänderung 
ſchlüſſig zu machen“ hätte: 

„Nach den Artikeln 15 und 17 der deutſchen Reichsverfaſſung hat der 
Reichskanzler die Leitung der Geſchäfte und liegt ibm allein die Verant⸗ 
wortlichkeit ob. Soll der zukünftige Vice⸗Reichskanzler eine einflußreichere 
Stellung als der jetzige Präſident des Relchskanzler⸗Amts erhalten, ſo wird 
die ſelbſtſtändige Leitung wenigſtens eines Theiles der Geſchäfte mit der ent⸗ 
ſprechenden Verantwortung auf hir ee müſſen. Wenn ferner der loſe Bus 
ſammenbang zwiſchen den preußiſchen Minifterien und den Reichsämtern im 
(el einer einheitlichen kraftvollen Leitung und „eines harmoniſchen 

nſammenwirkens der öffentlichen Gewalten in Preußen und im Reiche“, 
wie die „Prov.⸗Corr.“ ſich ausdrückt, nothwendiger Weiſe beſeitigt werden 
muß, ſo werden auch in die Reichsverfaſſung Beſtimmungen aufzunehmen 
Er welche es den preußiſchen Miniſtern ermöglichen, allerdings nur unter 

erantwortlichkeit des Reichskanzlers, bezw. des Vice⸗Kanzlers einen beſtim⸗ 
menden Einfluß auf die betreffenden Reichs⸗Reſſorts auszuüben.“ 

Der Vicekanzler, welcher dem Phantaſte⸗Ueberſchuſſe Berliner Pu: 
bliciſten feine Gründung verdankt, dürfte noch einige Zeit in den 
Spalten der Blätter ſein Unweſen treiben. 

[(Patent⸗Beſchreibungen.] Das Patent⸗Amt erläßt folgende Be⸗ 
kanntmachung: In den beim Kaiſerlichen Patent⸗Amte einlaufenden Patent⸗ 
Beſchreibungen werden häufig zur Ecläuterung chemiſcher Vorgänge oder 
an Stelle directer Gewichtsangaben Symbole von Elementen und Formeln 
von Verbindungen benußt, und zwar bedienen ſich die Patentſucher theils 
der älteren Schreibweiſe (alte Atomgewichts⸗Symbole und Aequivalent⸗For⸗ 
meln), theils der neueren, jetzt ziemlich allgemein üblichen (neue Atom⸗ 
gewichts⸗Symbole und Molecular⸗Formeln). Da bei Veröffentlichung der 
Patentſchriften eine gleichförmige chemiſche Bezeichnungsweiſe wünſchenswerth 
erſcheint, werden die Patentſucher hierdurch DEA ſich in den Beſchreibungen 
der neueren Atomgewichts⸗Symbole und der Molecular⸗Formeln zu bedienen. 

[Marine.] S. M. gedeckte Corveite „Leipzig“, 12 Geſchütze, Comman⸗ 
bont Corv.⸗Capt. Paſchen, iſt, telegraphiſcher Nachricht zufolge, am 8. Ja⸗ 
nuar c. in Montevideo eingetroffen und beabſichtigte am 13. die Reife fort⸗ 
75 An Bord Alles wohl. S. M. Kanonenboot „Albatroß“, 4 Ge⸗ 
chütze, Commandant Corv.⸗Capt. Menſing J., welches am 23. December 
v. J. Smyrna verlaſſen hatte, iſt am 27. deſſelben Mis. früh in Port Said 
eingetroffen und beabſichtigte am 1. Januar d. J. die Reiſe über Suez nach 
China fortzufeben. An Bord Alles wohl. 

Italien 

Nom, 5. Jan. [Gambetta und Cairoli.] Cairoli's Organ, 
die in Mailand erſcheinende „Ragtone“, berichtet ausführlich über die 
Unterredung, welche Cairoli mit Gambetta in Gegenwart der Depu⸗ 
tirten Cuchei und Amedei gehabt hat. — Gambetta habe zuvörderſt 
Herrn Cairoli feine Bewunderung über den von ihm und feinen, im 
Treffen bei Mentana den franzöſiſchen Chaſſepotgewehren erlegenen 

Brüdern während der Freiheitskämpfe gezeigten Heldenmuth ausgedrückt 
und dann erklärt, der Cultus der politiſchen und religtöfen Freiheit, den die 
Italiener pflegen, ſei auch derjenige der liberalen Franzoſen; aus 
dieſem Grunde ſei er der Meinung, daß beide Nationen ein Freund⸗ 
ſchaftsbündniß ſchließen ſollten. Dieſe Freundſchaft, dieſe intime Ver⸗ 
einigung werde nicht nur auf gegenſeitiger Sympathle, ſondern auch 
auf dem wahren Intereſſe beider Völker beruhen. Wenn die jüngſten 
Wahlen in Frankreich auch nicht den Republikanern zum Siege ver⸗ 
holfen hätten, fo würde es, jener Freundſchaft wegen, der franzoͤſiſchen 
Regierung doch unmöglich geweſen ſein, Italien den Krieg zu erklären. 
Jenſeits der Alpen habe ſich das Gefühl von der Nothwendigkeit einer 
immerwährenden Freundſchaft der beiden Nationen tief eingeprägt, 
weil man ſich überzeugt habe, daß die Urſachen der Hauptübel, welche 
über Frankreich gekommen ſeien, in den beiden Expeditionen nach Rom 
zu ſuchen ſeien. Cairoli entgegnete, er ſtimme mit Gambettas An⸗ 
ſichten vollkommen überein, er machte dieſen aber auch darauf aufmerkſam, 
daß die von Bonaparte im Jahre 1849 ausgeſandte Expedition gegen 
die röͤmiſche Republik nur der vorbereitende Schritt zu dem Staatsſtreiche 
vom Jahre 1851 gegen die „franzöſiſche“ Republik geweſen ſei. Gam⸗ 
betta äußerte auch, er ſei mit keiner Miſſion ſeiner Regierung beauf⸗ 
tragt, er ſei aus „eigenem“ Antriebe nach Rom gekommen, er habe 
Nutzen aus ſeiner Reiſe gezogen, und durch ſeine Zuſammenkunft mit 
den vornehmſten Repraͤſentanten der öffentlichen liberalen Meinung 
Italiens die Menſchen und die Dinge hier genau kennen gelernt. 
Gleichwie in Frankreich nach Beſeitigung vieler Schwierigkeiten fet auch 
in Italien die „Linke“ endlich zur Gewalt gelangt, er halte es daher 
für dringend nothwendig, daß De ſolche nicht wieder verliere. Obwohl 
er wiſſe, daß zwiſchen den achtbarſten Perſonen der Partei Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten und Zwiſtigkeiten beſtänden, fo wolle er doch nicht 
wagen, Rathſchläge zu geben. Cairoli habe Gambetta bei dieſen 
Worten unterbrochen und bemerkt, ſein Rath werde ſtets willkommen 
ſein. Darauf habe der letztere erwiedert: „Nun, denn. Wir haben 
in Frankreich „vier“ verſchiedene Linken. Wir find über viele Fragen 
verſchiedener Anſicht, wenn es ſich aber darum handelt, den Gegnern 
die Stirn zu bieten und ihnen unſer „Uebergewicht“ zu zeigen, ſo ſind 
wir einig, ſtehen alle für einen und einer für alle. Ich ſelbſt habe 
mich gebeugt! Ich bin ſelbſt bis zu Buffet zurückgegangen, um Frank⸗ 
reich vor der Gefahr zu retten, in die Arme der Reaction zu fallen. 
Mehr als einmal haben wir auf unſer Ideal einer Regierung ver⸗ 
zichten „müſſen.“ Es ſcheint mir, daß auch Sie gerade jetzt ein 
Miniſterium ſtützen ſollten, das nicht allen Ihren Ideen entſpricht, 
obwohl es aus der neueſten Kriſts gekräftigt hervorgegangen und aus 
Männern zuſammengeſetzt iſt, die ſtets mit Ihnen gemeinſam gekämpft 
haben. Cairoli unterbrach den Redner bei dieſen Worten wieder und 
verſicherte ihn, die perſönliche Freundſchaft, welche er für Depretis 
hege, ſei ſtets dieſelbe geblieben, dieſe dürfe aber weder das Recht 
noch die Pflicht beeinträchtigen, ihm mit Freimuth die Wahr⸗ 
beit zu ſagen. „Gewiß nicht“, entgegnete Gambetta, „man muß aber 
im Intereſſe eines großen Zwecks, den man ſich vorgeſetzt hat, viel 
ertragen können. Laſſen Sie Ihrer Partel nicht wieder die Zügel aus 
der Hand winden.“ „Ihre Anſichten ſind ganz die meinigen“, ant⸗ 
wortete Gairolt; „Sie müſſen aber zugeſtehen, daß eine Partel und 


mit ziemlicher Sicherheit auf die Mitte des nächſten Monats op: Diejenigen, welche ſie führen wollen, nicht von ihren Principien ab: 


weichen ‚dürfen, wenn bie Führer nicht ber ihnen übertragenen Bol: 


macht verluſtig gehen wollen. Sie in Frankreich, Sie haben ſtets Ihr 
Princip gewahrt!“ Am Schluſſe des Geſprächs erwähnte Gambetta 
nochmals rühmend der gefallenen Brüder Going, deren einen, Na: 
mens Enrico, welcher auf der Villa Gloria unweit Mentana an ſei⸗ 
nen Wunden ſtarb, er perſönlich gekannt hat. Begreiflicherweiſe ſind 
die Conſorten empört darüber, daß Gambetta den Wunſch ausgedrückt 
hat, die „Linke“ möge am Ruder bleiben, und ſind dies umſomehr, 
als er vielleicht auch dem König angedeutet hat, daß die vornehmlichfte 
Bedingung zur ungetrübten Aufrechthaltung der guten Beziehungen des 
liberalen Frankreichs mit Italien die ſei, daß die entſchieden liberale 
und nicht die zweideutige, bonapartiſtiſch geſinnte und theilweife clerical 
gefärbte Partei der Moderati wieder das Ruder in die Hände bekomme. 

[Bonghi und Curci.] Da Pater Curct auch die Anhänger 
der gemäßigten liberalen Schule in ſeiner Schrift bitter angegriffen 
hat, fo konnte deren erſter Vorkämpfer, Herr Bonghi, es nicht unter⸗ 
laſſen, dem Pater zu antworten. Er hat in der „Nuova Antologia“ 
einen langen Artikel veröffentlicht, in welchem er den Vorſchlag des⸗ 
ſelben zu einer Verſöhnung dee Kirche mit dem Staat verwirft und 
endlich zu der Ueberzeugung gelangt zu ſein vorgiebt, daß den Cleri⸗ 
calen nichts Anderes übrig bleibe, als die Geſetze des Staates zu beob⸗ 
achten, dann werde die Erfüllung ihrer Bürgerpflichten zum Schutze 
ihrer Rechte ſchon genügen. 


Frankreich. 


O Paris, 7. Jan. [Die Gemeinderaths⸗-Wahlen. — 
Der Unterrichts miniſter und die katholiſche Univerſität 
von Paris. — Die Präfecten und die Schullehrer. — 
Das Comitee der Achtzehn. — Wahlen der Präſidenten 
in den Kammern. — Die Enthüllungen der „Eſtafette“. 
— Midhat Paſcha.] Es iſt natürlich noch nicht möglich, das 
Geſammt⸗Reſultat der geſtrigen Gemeinderathswahlen zu geben; aber 
nach allen bisher eingelaufenen Nachrichten haben die Republikaner 
einen glänzenden Sieg davongetragen. Nicht nur in allen Städten 
ſind ihre Candidaten mit großer Mehrheii gewählt worden, auch in 
den Landgemeinden, deren Abſtimmung bisher bekannt geworden, haben 
ſie das Uebergewicht. Mitunter klingt das gegenwärtige Wahlreſultat 
im Vergleich zu dem Reſultat der letzten Munielpal⸗Wahlen ganz er: 
ſtaunlich. So beſtand z. B. in Gap der Gemeinderath früher aus 13 
Conſervatiben und 1 Republikaner; er beſteht jetzt aus 13 Republika⸗ 
nern und 1 Conſervativen. In Paris hatten die Republikaner nicht 
viel zu gewinnen; von den 80 Mitgliedern des Gemeinderaths waren 
70 Republikaner. Geſtern iſt dieſe Zahl auf 73 geſtiegen. Die 
Reactionären haben nur 4 ihrer Candidaten in den ariſtokratiſchen 
Stadtvierteln der Champs Elyſées, der Invaliden, der Place 
Bendöme durchgebracht. In drei Stadtvierteln bleibt eine Stich⸗ 
wahl zu vollziehen. Die meiſten der neuen Stadtväter gehören 
der radicalen Fraction der republikaniſchen Partei an. Fünfund⸗ 
fünfzig derſelben waren ſchon Mitglieder des früheren Gemeinderaths. — 
Die Gambetta'ſche „République“ greift heute den Unterrichts miniſter 
Bardoux an, und nicht ohne Fug. Die Gründer der katholiſchen Unt⸗ 
verfität von Paris haben verlangt, daß man dieſer Anſtalt den Cha 
rakter einer „Anſtalt von öffentlichem Nutzen“ verleihe. Der Antrag 
iſt bereits von dem ſogenannten höheren Unterrichtsrath, in welchem 
bekanntlich die Biſchöfe das große Wort führen, gebilligt und der 
Staatsrath hat den Auftrag, das betreffende Decret auszuarbeiten. 
Allem Anſchein nach iſt ihm dieſer Auftrag von dem Unterrichtsminiſter 
Bardoux ertheilt worden. Man ſieht, daß der Clerus auch unter dem 
neuen Regiment nicht auf die Ausführung ſeiner Lieblingspläne ver⸗ 
zichtet und daß er Unterſtützung ſindet, ſo ſehr ſich auch die Zeiten 


ze 


geändert haben mögen. Die „République“ macht aufmerkſam darauf, 


daß die katholiſche Univerfität von Paris noch nichts geleiftet hat, was 


ihr auf die erwähnte Auszeichnung, die ſonſt nur mit der größten 
Schwierigkeit zu erlangen iſt, Anſprüche gäbe, und daß ihre Schüler 


durchgängig in den Prüfungen nur mäßig geglänzt haben. Wenn 
indeß Bardour im Begriff ſteht, in dieſer Angelegenheit einen ſehr 
unklugen Streich zu machen, ſo bereitet er auf der andern Seite eine 
anerkennenswerthe Reform vor. Er will nämlich in den erſten Tagen 
der neuen Seſſton ein Geſetz einbringen, welches den Präfecten das 
Recht zur Ernennung der Schullehrer nimmt und dieſes Recht den 
Akademie⸗Rectoren (den Departements⸗Schulräthen) ertheilt. Man 
weiß, wie die Präſecten nach dem 16. Mai mit den armen Schul⸗ 
lehrern umgegangen ſind. Morgen werden die Kammern ihre Be⸗ 
rathungen wieder aufnehmen. Die meiſten Deputirten haben ſich be⸗ 
relts wieder eingefu aden. Die republikaniſche Linke hielt heute Zog: 
mittags eine Sitzung, in welcher man conſtatirte, daß die Ernennung 
des Cabinets Dufaure und die bisherige Haltung dieſes Cabinets in 
allen Landestheilen die günſtigſte Wirkung hervorgebracht haben. Man 


weiß noch nicht, wer im Namen der Linken die Regierung über den 


Vorfall von Limoges und das Militärcomplott interpelltren wird. 
Das Comite der Achtzehn hat noch keinen Beſchluß gefaßt; es hat ſich 
noch gar nicht verſammelt. In den Blättern wird anhaltend die 
Frage discutirt, ob dies Comite fortbeſtehen ſolle oder nicht. Unter 
den Republikanern ſelbſt erheben ſich viele Stimmen gegen ſeine Fort⸗ 
dauer. Man wird wahrſcheinlich einen Mittelweg einſchlagen und das 
Comite in 4 Untercomite's eintheilen, welche geſondert ihre Thä⸗ 
tigkeit fortſetzen würden und im Notbfalle ſich ſofort wieder ver⸗ 
einigen könnten. Das Geſammt⸗Ueberwachungs⸗Comite würde 
alſo als ſolches nicht in Permanenz bleiben. Die Kammer 


— 


wird zweifelsohne von Neuem Grevy zu ihrem Präfidenten wählen. 


Einer der Vicepräſidenten, Sept, der bekanntlich als Unterſtaats⸗ 
ſecretär in das Miniſterium eingetreten iſt, wird durch Briſſon oder 
Lauſſedat erſetzt werden. Die Rechte des Senats hatte, wie man ver⸗ 


ſichert, die Abſicht, bei der Präſtdentenwahl dem Herzog d'Audiffret? 
Pasquter ihre Stimmen zu verſagen und Buffet als Candidaten auf; 
zustellen; fie ſcheint aber von dem Plane zurückgekommen zu fein. ` 
D' Audiffret⸗Pasquier dürfte indeß für einige Zeit von den Berathungen 
des Senats entfernt bleiben, denn im heutigen Miniſterrath beſchloß 


man, ihn gelegentlich der Vermählungsfeier Alphons XII. nach Madrid 


zu ſchicken. — In dem Commando der Parlſer Garniſon wird eine den Repu⸗ 
blikanern ſehr erwünſchte Veränderung eintreten. Der Platzeommandant 


Geslin geht nach Verſailles und an feine Stelle tritt der General 


Lambert, der früher die republikaniſche Garde von Paris befehligte. 


Er gehörte vor dem 23. Mal dem Militärcabinet Thiers' an und if 


ſeiner liberalen Geſinnung wegen bekannt. — Die Enthüllungen der 
„Eſtafette“ haben natürlich in den legitimiſtiſchen Kreiſen großes 
Aergerniß hervorgerufen. Man beſtreitet ihre Richtigkeit in gewiſſen 
Punkten, nennt aber dieſe Punkte nicht oder giebt wenigſtens keine 


Berichtigung der Erzählung. Ein Brief Batbies an die „Eſtafette 
ift in dieſem Stücke nicht eingehender, als die Noten der reactionären 
Blätter. — Midhat Paſcha reiſt morgen nach London ab. 


Behördliche Fürſorge.] In der „Leitmeritzer Zeitung“ leſen w r Fol⸗ 
mert et e eines vom Capellmeiſter Zub im Vereinsbau 
veranſtalteten Concertes beabſichtigte man, wie gewöhnlich, ein Tänzchen zu 
arrangiren, allein daſſelbe wurde ſeitens der Behörde mit dem Hinmeiſe 
auf die Rinderpeſt unterſagt.“ e 
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Provinzial-Zeitung. 
[Druckfehler⸗Berichtigung.] In der Erklärung des Dr. 


Stein im Morgenblatte, Zeile 5 von unten, muß es natürlich heißen: 
„Diſſerenz“ Bett „Diſtanz“. 


der Iericht des Landeshauptmannes über die Ergebniſſe 
Prop, Jerwaltung des Jabres 1876.] Wir entnehmen dem, dem 
GE Za feiner zweiten Sitzung vorgelegten Berichte folgende 
e Punkte: ve 

Ru Jahr 1876 iſt das erite, in welchem die Verwaltung des Provinzial⸗ 
Hie nach der Provinzial Ordnung vom 29. Juni 1871 geführt worden. 

N feinem einleitenden Theil macht der Bericht Mittheilung über den 
Serbien, deſſen Zuſammenſetzung und Thätigkeit, über die Ver⸗ 
ig der Provinzial Inftitute, das Gebiet des Propinzial⸗Verbandes, den 
wonmzial⸗Ausſchuß, der unter dem Vorſitz des Landeshauptmanns der Uber, 


vi don Seydewitz, im Jabre 1876 ſieben Sitzungen abgehalten, über 
re, des haupimann, die Ober⸗Beamten und die übrigen Beamten der 


Dez ſowie über die Etats der Provinzial⸗Verwaltung. 
ie ezüglich der Hauptverwaltung bemerkt der A e daß das finan⸗ 
— e Verwaltungsergebniß des Jahres 1876 inſefern ein günſtiges war, als 
0 der Mehrbelastung (von 24,549 M.) durch die nicht vorgeſedenen Aus⸗ 
o für pen CHE rov.⸗Landtag, die Verwaltung einen Ueberſchuß von 
Der 90 Mk. geliefert hat, welcher dem allgemeinen Reſervefonds zufließt. 
falt Hauptantdeil an dieſem Ergebniß kam daher, daß die Prov.⸗Irren⸗An⸗ 
& in Creuzburg, für welche der Zuſchußbedarf für ein ganzes Jahr im 
en; veranſchlagt war, erſt im Dctober 1876, baulicher Einrichtungen wegen, 
Jet werden konnte. Außerdem weiſt aber die ökonomiſche Verwaltun 
übrigen Pro inzial⸗Irren⸗Anſtalten nicht unerhebliche Erſparniſſe auf. 
wë vom XXIV. Provinzial⸗Landtage zur Herſtellung des Gleichgewichts 
din den den Einnahmen und Ausgaben in den Etat aufgenommene Pro: 
N Ral⸗Ausgabe von 226,626 M. ergiebt eine Abgabe von 0,85 Pf. auf jede 
ai an directen Steuern und 7,25 Pf. auf jeden Kopf der Civilbevölkerung. 
dot d'en find die Ausgaben des Prov. Verbandes durch die Staats: 
gan s⸗Rente beſtritten, welche fih, dem Gejehe dom 8. Juli 1875 ent: 
eg vorläufig und vorbehaltlich der künftigen Seftitelung durch 
LE Verordnung auf 4,162,403 Mark beziffert einſchließlich des 
auf etlö an den im Geſetz ausgeworfenen 4 Millionen, welcher vorläufig 
Der 530,912 Mark feſtgeſtellt iſt. Im Extraordinarium war zunächſt 
CN Capitalſtock, des durch § 3 des Geſetzes dom 8. Juli 1875 der 

d Séi überwieſenen Dotations⸗Capitals von 1,748,493 Mark zu verein⸗ 
Einen. Aus demſelhen ſollten der Stratsvorſchnß für den Bau des 
a Keel mit 150,000 M. bezablt und die mit 141,878 M. etatirten 
eisen 

© Grundſto einem allgemeinen Reſervefonds zugeführt werden. Die be⸗ 
do, Einnahme hat ſich E mit dem Capital überwieſenen Zinſen 
1,832,729 M., alſo um 84,236 M. böber geſtellt und find daher dem 
Meinen Reſervefonds 1,540,851 M. Die Rück⸗ 
An des Staatsvorſchuſſes ift im Wege der Compenſation erfolgt, die 
fangen extraordinären Ausgaben find im Jahre 1876 nur zum Theil voll⸗ 
Zu abgemidelt. 


zugeführt worden. — 


aus dem Hauptetat. Die Verwaltung wird auf Grund von Spectal⸗ 


Kamen. Die Unterhaltung dieſer Anſtalten erfolgt jetzt durch Zu: 
Vi / 
Die 


bon 


Knommener Kranken beliefen ſich auf 3771 M. 


zu ung 
de aan mediund zur Erſtattung von Transportkoſten find jedoch bei 


gabt w 
repraſentir 


ben Tanbftiummen-Anftalten zu Breslau, Liegnitz und Ratibor 
andif ie ibnen durch den Etat nen Subventionen für provinzial⸗ 
pruch Se Freistellen und fonftige Verwendungen in vollem Betrage in An⸗ 
an A genommen. Nur bei der Breslauer Anſtalt iſt eine Viertelfahrs⸗Rate 
Zahl deſtattungsgelvern nicht abgehoben worden und daber erſpart. Die 
in N er Provinzial⸗Freiſtellen beirug 1876 in Breslau 36, in Liegnitz 34, 
Verbaltbor 50, zuſammen 120. Zur Sicherſtellung der dem Provinzial⸗ 
tra de bei Beſetzung der Freiſtellen zuſtehenden Rechte wird über ber 
a iber Abkommen verhandelt, für die Ratiborer Anſtalt iſt ein ſolches 
Di men bereits am 28. October 1876 zu Stande gekommen. . 
Anſt al Blinden Unterrſchis Anſtalt zu Breslau und die Idioten⸗ 
Zuſchi ten zu reden und Leſchnitz haben ebenfalls die etatsmäßigen 
der 05 erhalten. Die Zabl der Freiſtellen betrug bei der Breslauer und 
taſchnitzer Anſtalt je 26, bei der Leſchnitzer 8. 
ebammen:Lehr-Anftalten zu Breslau und Oppeln find nach 
8 Votationg eſetzes mit einem Staatszuſchuß von jährlich 18,663 M. 
ing äer and von Schleſien zur Verwaltung und Unterhaltung 


de 
dem 
ee 
le für die Ackerbauſchulen zu Poppelau und Nieder⸗Priesnitz ſeit⸗ 
DS der Giegpiat geleifteten Zuschuſſe mit jäbrfich 9500 M. ſind ge 
tationgr des Dotationsgeſetzes dem Provinzial Verbande außer der Do⸗ 
des lande über wiefen. dent der beiden Schulen, welche unter Verwaltung 
ſchluß ` wirthſchaftlichen Centralvereins ſtehen, hat auch pro 1876 auf Be- 
goen. e XXIV. Provinzial⸗Landtages dieſen Zuſchuß mit je 4800 M. be⸗ 
kopin du, Förderung des landwirtbſchaftlichen Unterrichts hat derſelbe 
ark Hal: Landtag dem landwirthſchaftlichen Central⸗Verein fernere 9000 
u d erfügung geſtellt. d 
für Be. Etatskonds für Kunſt und Willen chaft hat der Verein 
Site und Alterthum die bisherige Subvention bon jährli 1350 M. 
en gabe der acta publica bezogen. Die Geſellſchaft für vater: 
um die véier bat wie bisher 450 M. n ed ihrer Beſtrebungen 
fur Erg ng u e empfangen. 90,000 M. ſind aus demſelben Leer 
willige dzung und Verpollſtändigung der Kunſtſammlungen des Mufeums 


N ei * und auf den Muſeumsfonds übertragen. Ebenſo find für Landes⸗ 


lonzſentationen 116,000 M. als jährliche Leiſtung zum Landes⸗Meliora⸗ 
KH f nel. . 
daß die uch der Wegebauverwaltung bebt der Jahresbericht hervor, 


duf die Pedemabme der Verwallung und Unterhaltung der Staatschauſſeen 
! eu nicht ſofort erfolgt, ſondern einſtweilen noch vom Staate 
aß ug der erſteren fortgeführt worden iſt. „Die Weiterförderung der 
eubauten des Dotationsgeſetzes bereits in Augriff genommenen Chauſſee⸗ 

ſem geſchett auf Rechnung der Provinz durch die Staatsregierung. 

königl. Ace ſind 1876 verbaut worden 340,945 M. und zwar dur 

u Op egierung zu Liegnitz 29,424 M. und durch die königl. Regie: 
A doe 311,520 M. — Zur Unterſtützung des Kreis⸗ und 
me, ewegebaues find eſſectiv 399,936 M. zur Verausgabung ger 


bedrganiſation der provinziellen Wegebauverwaltung anlangt, 
8 und XXV. Provinzial⸗Landtage angenommene Reglement für die 
es Wegeverwaltung nach Genehmigung deſſelden durch die 
alte dukte Innern und des Handels im April 1877 durch vie Amis: 
di G a5 worden. — In Betreff der Kreis⸗Dotgtionen bemerkt 
Gen Heſep en dach $ 4 des Gefches vom 30. April 1878 aus den dur 
000 Thlr,Luſtttuirten Provinzialfonds vom 1. Januar 1873 ab jährlich 
ern, Brandaommen und den Landkreiſen in den Prox inzen Preußen, 
€ überwieſemburg, Schleſien und . zur Durchführung der Kreis⸗ 
ſollen Anſpruch auf worden ſeen: Schlefien ha e hiervon 345,458 ler 
ollten die dauernde Ueberlaſſung der vorläufig überwieſenen Summen 
eite Spe 


Dotirun € Gs ` : 
ot die gung nach Vorſchrift der Provinzial⸗Ordnung erfolgen. Diele 
die Dispoſition über die Provinzialſonds in die Hände des Pro⸗ 
elegt und das Dotationsgeſetz ſtellte die betreffende Sub⸗ 
ag "dl. im § 5 lediglich facultatid hin. Der XIV. Pro. 
nerbin an beſchloß, die gewährte Beihilfe von 345,453 Mark 
en babe. gewähren, mit der Maßgabe, daß die Untervertheilung, 
erhandlun Für 1876 find die beirefjenden Beihilfen in den durch 
gen des XXIV. Provinzial-Landtags feſtgeſetzten Beträgen ge: 
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e nicht haben, die Entſcheidung hierüber reſp. über 


Dotations⸗ Capitals 
ahre 1877 ab ein⸗ 
treten könne und gelangte zu dem Vorſ eine Dotirung der 
Stadtkreiſe aus Provinzialfonds nach Lage der Geſetze unzuläßig It: 2 es 
bei der bisherigen Dotirung der Landkreiſe zu bewenden habe und von einer 
weiteren allgemeinen Dotirung derſelben für jetzt Abſtand zu nehmen ſei. 
Dieſen Vorſchlägen trat der XXV. Provinzial⸗Landtag bei. 

Bezüglich der Viehſeuchen⸗Entſchädigungen bemerkt der Jahres⸗ 
bericht, daß durch das Viehſeuchengeſetz vom 25. Juni 1875 der Provinzial⸗ 
verband die Nee uüͤberkommen, für rotzkranke Pferde oder mit 
Lungenſeuche behaftetes Rindvieh im Falle der Tödtung auf polizeiliche 
Anordnug Entſchädigung zu gewähren. Zur Beſtreitung dieſer Ent⸗ 
ſchäbigung iſt dem Provinzialverband die Befugniß eingeräumt, Beiträge 
nach Maßgabe des vorhandenen Pferde⸗ und Rindviebbeſtandes zu erheben, 
derart, daß die Entſchädigung für getödtete, roukranke Pferde den Pferdebeſitzern, 
die für getödtetes Rindvieb den ſämmtl. Rindviehbeſitzern auferlegt wird. Nach 
§ 60 des gedachten Geſetzes ſind die näheren Vorſchriften über den Betrag 
der Entſchädigung, den Beitragszuſchuß im Wege des Reglements von der 
Propinzalvertretung feſtzuſtellen. Dieſes Viehſeuchen Reglement iſt vom 
XXIV. Provinzial⸗Landtage berathen worden, hat am 3. März 1876 die 
miniſterielle Genebmigung erhalten und iſt mit dieſem Tage das provinzielle 
Entſchädigungs⸗Verfahren ins Leben getreten. Bis Ende December 1876 
find danach Entſchädigungen gezahlt worden für 191 Pferde mit 33,652 M. 
und 386 Stück Rindvieh mit 59066 M. , 
„Die am 9. December 1876 ſtattgehabte Zählung bat einen beitragapflich⸗ 
tigen Viehſtand von 253,268 Pferden und 1,227,722 Stück Rindvieh ergeben. 
Auf dieſen Beſtand ſind am 11. Mai 1877 durch den Provinzial⸗Ausſchuß 
ausgeſchrieben: Für Pferde 34,778 M., d. i. vorgeſchoſſene Entſchädigung 
von 33,652 M. nebſt 4 pCt. Zinſen bis Ende Juni 1877 mit 973 M. und 
einem Antheil von 152 M. an den Koſten der Viehzählungsliſten — alio 
13,72 Pf. pro Pferd; für Rindvieh 61.316 M. d. i. die e be Ent⸗ 
ſchädigung von 59,066 M. nebſt 4 pct. Zinſen mit 1,509 M. und einem 
Antheil von 739 M. für Viebzablungsliſten — alſo 4,99 Pf. pro Stück 
Rindvieh. Die Ausſchreibung ut unterm 26. Mai 1877 pom Ober⸗Praſi⸗ 
denten genehmigt worden und jetzt in der Einziehung begriffen. 

In ſeinem zweiten Abſchnitt behandelt der Jahresbericht den all⸗ 
gemeinen Reſervefonds. 

„Durch das Dotationsgeſetz iſt dem Provinzial Verbande neben der jähr⸗ 
lichen Dotations⸗Rente auch ein Capitalſtock von 1,748,493 M. nebſt einem 
entſprechenden Zinſenantheil überwieſen worden. Nach 0 dieſes Geſetzes 
e die Ueberweiſung in Effecten nach dem Cours der Berliner Börſe vom 
. Januar 1876 ſtattgefunden und berechnet ſich die bis Ende 1875 im 
Bang) . Summe incl. des baaren Geldes und der Zinſen auf 


nicht aus den Zinſen das dom Staate überwieſenen 
eine weitere Dotirung der Stadt⸗ und Landkreiſe vom 
chlage, daß 


aordinäxen Ausgaben beſtritten, der Reſt von 1,456,615 M. 1,832.7 


Die für die Actien des Reſervefonds in Betracht kommenden Factoren 
des Reſervefonds betragen alſo zuſammen 2,005,983 M., dagegen kommen 
in Gegenrechnung Proviſionen für An der Zinscoupons 101 M., die 
an die Haupiverwaltung abgelieferten Zinſen 90,535 M., der zu Ende 
December 1876 ausgetilgt gebliebene Betrag der Provinzial: Anleihen 
993,847 M., in Summa 1,084,484 M. Hieraus ergiebt ſich der Vermögens⸗ 
Beſtand des allgemeinen Reſerveſonds am letzten December 1876 mit 
921,498 Mark. 

Der dritte Abſchnitt des Jahresberichts giebt Aufſchluß über den Re⸗ 
ſervefonds des Ständehauſes; der Vermögensbeſtand deſſelben belief ſich 
Ende 1876 auf 59,733 M. 5 

Bezüglich des Landtags⸗Dispoſitionsfon ds bemerkt der Bericht, 
daß der aus den Zinſen⸗Ueberſchüſſen der Provinzial ⸗Hilfskaſſe gebildete 
Landtags Dispoſitions⸗Fonds nach dem Jahresbericht pro 1875 aus den 
Zinſen⸗Ueberſchuß⸗Peribden pro 1872 und zurück noch zwei disponibel ge: 
bliebene Beträge zur Verfügung hafte, nämlich 1307 + 2250 M. u 
dieſen Summen treten Zinſen⸗Ueberſchüſſe aus den Jahren 1873—1375 mit 
zuſammen 215,910 M. Die Dispoſition hierüber traf der XXIV. Provinzial⸗ 
DS 5 5 ſchloß zu Ende 1875 mit einem Beſtande bon 

ark aß. 


pro 1876 eine Summe von 90,000 M. zur Grgämung der Kunſt⸗Samm⸗ 


vierte (letzte Beitragsrate der Oberlauſitz 18,000 M . 

aten der ſreiwigigen Subscription 9095 M. der bereits erwähnte 
Betrag zur Ergänzung der Kunſtſammlungen 90,000 M., die Zinſen des 
Fonds mit 44,241 N., zuſammen 1,160,460 M. Ausgegeben find an Baus 
koſten und Auſſicht incl. Honorar des Architekten 403,318 M., an Binfen 
für aufgenommene Vorſchüſſe 5246 M., an Koſten für die Geſchäftsführung 
der Provinzial⸗Coinmiſſion 1124 M., Stempel zum Vertrage über den Baus 
platz, wie ſchon erwähnt, 1001 M., zum Ankauf von Kunſtwerken incl. der 
Nebenkoſten 46,595 M., zu gleichem Zweck reſervirt 43,404 M., zuſammen 
En Sos fo daß Ende December 1876 an Beſtand verblieben find: 

773 M. 

Aus dem Landes⸗Meliorationsfonds ſind ſolgende darlehnsweiſe 
bewilligte Unterſtützungen gewährt worden: Dem Barteln⸗Scheitniger Deich⸗ 
verbande 30,000 M., dem Alt⸗Cöln⸗Peiſterwitzer Deichverbande 6000 M., 
dem Linden⸗Steiner Deichverbande 9150 M., dem Wilhelmsthaler Deich⸗ 
verbande 8000 M. Dieſe Bewilligungen find. erfolgt unter der Bedingung 
einer Zprocentigen Verzinſung und einer Amortiſation in 31 Jahren, welche 
aber bei den drei erſtgenannten Darlehnen erſt nach 5 Freijahren beginnen. 
Bezüglich einiger anderer Meliorations⸗Projecte ſind die Verhandlungen 
mit den Intereſſenten erſt 1877 zum Abſchluß gekommen. Dieſen Ausgaben 
gegenüber betrugen die Einnahmen des Fonds einſchließlich des etats⸗ 
mäßigen Zuſchuſſes von 116,000 M. zuſammen 117,566 M.; die Ausgabe 
betrug 53,150 D%, mithin Beftanb am Siet bes jahres 1876 64,416 M. 
Zum Vermögen des Fonds gebören noch die zur Rücknahme im Wege der 
Amortifation beftimmten 53,150 M.; daber Gef 
Ende 1876 117,566 M. Im Weiteren behandelt der Bericht den Fonds 


zur Beförderung der Rinddiehzucht, bei welchem Verwendungen im Jahre 


1876 nicht ſtattgefunden haben, für welchen aber in Bezug auf die künftige 
. vom XXV. Provinzial⸗Landtage ein Reglement feſtgeſetzt 
worden . 


Das Vermögen des Hebammenfonds iſt bis Ende 1876 auf 78,393 
M. ange wachſen, das des Waſſer⸗Collectenfonds des Regierungs Be⸗ 


zirks Oppeln betrug 15,092 M. 
Der Beſtand des Fonds 

Epidemien im Regierungs⸗Bezirk Oppeln 

vr aus die ſen Fonds find 1876 nicht vorgekommen. 
er 


Fonds auf 32,379 angewachſen. 


Bei der Provinzial⸗Darlehnskaſſe ſtanden Darlehne N Gr 

„ aljo 
Der Effectenbeſitz des 
uſtituts hat ſich um 20,400 M. ausgelooſte Effecten verringert. Neue 
ſind in Effecten nicht gemacht, weil alle baaren Geldmittel zur 
Einlöſung von Darlehns⸗Kaſſenſcheinen verwendet werden mußten. Es 
bleiben daher zu Ende 1876 Effecten 2,429,100 M. nominell. Das Ver⸗ 
mögen betrug am Schluſſe des Jahres 1876 2,936,502 M. und hatte ſich in 


noch aus: 1,527,576 M. und find 1876 EH at 96,054 
Ende 1876 noch ausſtehend geblieben: 1,431,522 


nlagen 


dieſem Rechnungsjahre um 142,029 M. vermehrt. 


züglich der Landarmen⸗Anſtalten auf den Probinzial: 


preuß. Inf.⸗Regts. \ 
2 8 — Nr. 51, Lademann, Hauptm. à la suite des 3. 


ammtvermögen des Fonds zu 


ur GEES bei Brandſchäden und 
n belief ſich auf 1404 M., Ver⸗ 


andwehr⸗Pferde⸗Gelder⸗Fonds iſt auf 34,938 M., das Ver⸗ 
mögen des n Spinner: und Weber⸗Unterſtützungs⸗ 


In der ſtatuariſchen Verfaſſung der Provinzial⸗Hilfskaſſe und des 
Landarmen⸗Verbandes ſind durch die neue Provinzial⸗Ordnung keine 
weiteren Veränderungen eingetreten, als daß an Stelle der Landes⸗Deputa⸗ 
tion der Provinzial⸗Ausſchuß getreten und die e Zeien auch be: 

lal-Landtag übergegangen iſt. 
Die vom XXIV. Previnzial⸗Landtage dem Provinzial⸗Ausſchuß aufgegebene 
Rebifion des Reglements vom 26. Auguſt 1871 iſt mit Rügſicht auf die be: 
vorſtehende Vereinigung des Landarmen⸗Verbandes der Uber, Haupt mit 
dem von Schleſien und Glatz ausgeſetzt worden. Die Pflege der Landarmen Wetter 


zablt worden. Der Provinzial⸗Ausſchuß wurde beauftragt, zu prüfen, ob it 4 und außer der Anſtalt kostete 147,984 M, die Corrigendenlaſt 79,251 M., Ss, 4 


die Ausſchreibung auf den Landarmen⸗Verband bezifferte Dé auf 141,7 
Mark und das Vermögen des Landarmen⸗Fonds belief Dé Ende De⸗ 
cember 1876 auf 2,509,167 M. — Die Verwaltung des Oberſchleſiſchen 
Waiſenfonds hat ihre Revennen innerhalb der ſtatutariſchen und etats⸗ 
mäßigen Grenzen der Waiſenerziehung im Regierungs⸗ Bezirk Oppeln zus 
gewendet. An Waiſenanſtalten find pro 1876 5400 M. und an Pflegegeld 
für in Familienpfiege befindliche Waifenkinder 2039 M. gezahlt reſp. noch 
zu Rf Das Capitalvermögen betrug Ende 1876 93,655 M. a 
ei der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societät iſt an Stelle der 
Landes⸗Deputation ebenfalls der Provinzial⸗Ausſchuß getreten und die 
Rechnungsdecharge auf den Provinziallandiag übergegangen. Der für das 
Inſtitut entworfene die Einführung der Mobiliar ⸗Berſicherung 
betreffende Nachtrag iſt vom XXIV. Provinzial⸗Landtag in ſeiner 
Gilet Teftgeftelt und durch das Miniſterium des Innern unterm 
12. Mai 1876 beſtätigt; Publication des Nachtrages und Beginn 
des Betriebes fallen in das Jahr 1877. Die Verſicherungen haben ſich im Jahre 
1876 um 31,850,640 M. vermehrt und betrugen zu Ende 1876 413,240,550 
Mark. Die Beiträge ſtellten ſich auf 993,860 M.; die Brandſchäden auf 
658,146 M., d. i. 1,59 pro Mille der Verſicherungen. Der Reſervefonds hat 
einen Zuwachs von 296,678 M. gehabt, das Vermögen der Societät belief 
ſich Ende 1876 auf 3,692,390 M., wobei die dem Societätgfonds gehörigen 
Effecten mit ihrem Nennwerth in Rechnung geſtellt find. Nimmt mon Veit 
des Neunwerthes den Einkaufspreis der San wie dies für die öffent 
liche Publication der ee weien angeordnet iſt, fo ftellt ſich das 
Vermögen auf 3,634,172 Mark. Bei der Städte⸗Feuer⸗Societät hat ſich 
der Verſicherungsbeſtand auf 169,968,980 Mark geſtellt. Die Beiträge 
beliefen ſich im Durchſchnitt ſämmtlicher Klaſſen auf 1,14 pro Mille. Das 
Vermögen der Societät betrug zu Ende 1876 die Summe von 593,125 M. 
wobei die Effecten gleichfalls mit ihrem Nennwerth berechnet ſind. Wird 
5 1 Ce Einkaufspreis in Rechnung geftellt, fo beträgt das Vermögen 


D Sprottan, 8. Jan. [Communales.] In der geſtern ſtattgefunde⸗ 
nen Sitzung der Stadtverordneten wurden durch Herrn Vürgermeiſter 
Schenkemeyer die neu⸗ reſp. wiedergewähllen Stadtverordneten in ihr 
Amt eingeführt. Darauf fand die Wahl des Bureaus der Verſammlung 
ſtatt. Zum Stellvertreter des Vorſizenden wurde Herr Kaufmann Schibinsky, 
zum Schriftführer Herr Sanitätsrath Dr. Plätſchke und zu deſſen Stellver⸗ 
treter Herr Buchbinder Pils gewählt. Laut Reviſions⸗ Protokoll der am 1. 
v. M. abgehaltenen außerordentlichen Reviſion der Stadt⸗Hauptkaſſe batte 
Letztere vom 1. Januar bis 30. November v. J. eingenommen 586,421 M. 
96 Pf. und verausgabt 579,080 M. 52 Pf. 


Sckwientochlowitz, 8. Januar. [Rundſchau.] Eine ganz beſondere 
Feier fand am 2. d. für die Bewohner des Beuthener Schwarzwaldes 
ſtatt, die Einweihung der durch den Landrath Herrn v. Wittken neu be⸗ 
gründeten Schule für die dortige Colonie. — Darnach fand in Eintracht⸗ 
hütte 1 Schulangelegenheiten noch eine kurze . ſtatt. Die 
dortige Simultanſchule ih nämlich wieder in ihren vorigen Charakter zu⸗ 
rückgetreten, indem die Stadteommune Beuthen laut Erkenntniß der höchſten 
Behörden nicht für verpflichtet erachtet werden konnte, zur Simultanſchule 
beizutragen. — Durch eine Commiſſion, vertreten durch den Regierungs⸗ 
und Baurath aus Oppeln, den königlichen Landrath Herrn d. Wittken, 
Herrn Baurath Urban aus Kattowitz, Herrn Betriebs⸗Inſpector Roſenberg, 
wie Commerzienrath Pringsheim aus Beuthen, fand auch die Abnahme 
der vollſtändig umgebauten früheren Roßbahnſtrecke von Gutehoffnung⸗ 
hütte bis Eintrachthütte, am 5. d. des Nachmittags, Mat, Dem Bahn⸗ 
meiſter Herrn Breining, der den Umbau, vom Schachtmeiſter Herrn Otto 
ausgeführt, leitete, wurde vollſte Zufriedenheit ausgeſprochen. Von 
Ebi ab werden alſo Dampfroſſe, ſtatt der vierbeinigen Creaturen, die dem 

hierſchutz⸗Verein öfters Arbeit machten, die unterirdiſchen Schätze durch 
die oberſchleſiſchen Wälder an ihren Beſtimmungsort befördern. — Ein 
Bergmann aus Godullahütte, welcher beim Pulvereinfüllen in Strohhalme 
beſchäftigt war, verunglückte durch ſeine eigene Fahrläßigkeit, indem er 
wahrſcheinlich dem vor ihm ausgeſchütteten Pulver mit Feuer zu nahe ge⸗ 
kommen ſein mag. Das Pulver explodirt, und beſchädigte ihn ſo erheblich, 
daß er in das Knappſchafts⸗Lazareth geſchafft werden mußte. 


[Militär⸗Wochenblatt.] Jähns, Hauptm. à la suite des 8. Oſt⸗ 
Nr. 45, unter Stellung A la suite des 4. Niederſchleſ. 
Magdeburg. 

uf.⸗Regts. Nr. 66, — beide unter Belafj. bei dem Nebenetat des großen 
Generalſtabes, — zu Majors befördert. Bergau, Major à la suſte der 
Armee und Mitglied der Intend. XIV. Armeecorps, zum 1. April 1878 zur 

ntend. IX. Armeecorps verſetzt. von und zu Gilſa, Gen.⸗Lt. von der 

rmee, mit Penſ. zur Disp. geſtellt. Kurzenberg, Intend.⸗Regiſtr. vom 
VI. Armeecorps, zum Gardecorps, Krohn, Intend.⸗Regiſtr. vom J. Armee: 
corps, zum VI. Armeecorps verſetzt. 


Berlin, 9. Jan. Von allen Seiten wird die gute Haltung der Börſen 
auf Waffenſtillſtandsgerüchte zurückgeführt, und auch unſer Platz überließ 
ſich der Zuverſicht auf ben baldigen Eintritt einer den Friedensſchluß för⸗ 
dernden Convention zwiſchen den kriegſührenden Mächten. Die heutige 
„Probinzial⸗Correſpondenz“ nährt dieſen Glauben und endlich meldet (gegen 
Schluß der Börſe) „W. T. B.“ aus Konſtantinopel, daß die Pforte ſich für 
die Nachſuchung eines Waffenſtillſtandes entſchieden habe. Aus dieſen An⸗ 
ſchauungen und Mittheilungen erklärt ſich zur Genüge die feſte und ani⸗ 
mirte Haltung des heutigen Verkehrs, die ſich auf alle Gebiete erſtreckte. 
Eine bedeutende allmälige Courserhöhung, etwa 12 M. umfaſſend, vollzog 
ſich bei Oeſterr. Credit, deren Cours unter dem letzten Nachbörſencourſe ein⸗ 
geſetzt hatte; es mag dabei allerdings die Lage des Platzes in Betreff der 
Engagements ſtärker mitgewirkt haben. Aehnlich wie bei Creditactien ge⸗ 
ftaltet ſich auch die Coursbewegung für Franzoſen, obſchon bier die Marie 
malgrenzen einander bedeutend näher lagen. Lombarden zeigten 
ſich ziemlich ſtabil. Für zöſterreichiſche Nebenbahnen zeigte ſich die 
Nachfrage ſehr rege, jedoch blieben die Umſätze wenig belangreich, 
da es für alle Deviſen au Abgebern fehlte. Galizier waren Anfangs 
etwas ſchwächer, gewannen ſpäter aber ebenfalls an Feſtigkeit. In den 
localen Speculationseffecten nahm der geſchäftliche Verkehr einen fegeren 
Verlauf, namentlich wurden Disconto⸗Comm.⸗Anth. zu ſtetig anziehendem 
Courſe lebhaft umgeſetzt. Lauraactien verhielten ſich ruhiger. Es notirten 
Disconto⸗Commandit ult. 104,90 — 107,25, Laurahütte ult. 66—65,90 bis 
67,25. Die auswärtigen Staatsanleihen batten in matterer Haltung er⸗ 
öffnet, wurden dann aber ebenfalls in die allgemeine Strömung ſondern 
und glichen nicht nur die anfänglichen Coursreductionen aus, ſondern 
ſchließen auch meiſt mit höberen Notirungen. Ruſſiſche Werthe ſehr feſt und 
ſteigend, 77er Anleihe 76%, ältere 5procent. Anleihen per ultimo 78% bis 
79%. Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere ſtill und unverändert. 
Eiſenbahnprioritäten feſt, aber ruhig, von einbeimiſchen waren nur garan⸗ 
tirte Deviſen beachteter. Auf dem Eiſenbahnactienmarkt herrſchte eine 
feſte Haltung. Die xheinifch » weſtfäliſchen Speculations⸗Deviſen gingen 
mit kleinen Avancen aus dem heutigem Verkehr hervor. Hamburger 
erhöhten die Notiz um 9 Pt., auch Halberſtäbter zogen etwas an und 
blieben über Cours begehrt. Potsdamer, Anhalter und Stettiner ber 
Gei 45 Dë gut. Oberſchleſiſche und Rechte⸗Oder. Ufer zogen bei regem 

erkehr im Courſe an. Rumäniſche Stamm⸗Actien ſehr beliebt und fteigend- 
Stamm ⸗Prioritäts⸗Actien behaupteten ſich in guter Feſtigkeit. Aachen⸗ 
Maſtrichter, Berlin⸗Dresden, Oſtpreuß. Südbahn, Weimar⸗Gera und Nahe⸗ 
bahn ziemlich lebhaft. Bankactien feſt, aber ziemlich ruhig. Deutſche Bank 
og im Courſe an, Berliner Kaſſenverein höher, Börſenhandelsverein ſteigend, 

eimariſche Bank zu beſſerer Notiz belebt, Meininger und Schaaffhauſener 
erhöhten ebenfalls die Notirungen, Leipziger, Wechslerbank und Deutſche 
Nationalbank anziehend. Induſtriepapiere faſt ganz geſchäftslos. Tivoli⸗ 
Brauerei beliebt und ſteigend. Montanwertbe fanden zum Theil beſſere 
Beachtung. Bergiſch⸗Märkiſche, Courl ſteigend. Mechernicher zogen etwas 
an. Hibernia beſſer. Victoriahütte matt und gedrückt. 
„ Um 2% Uhr: Etwas ſchwächer. Credit 371,00, Lombarden 131,50, 
Franzoſen 434,00, Reichsbank 156,20, Disc.⸗Commandit 107,00, Laurahütte 
66,90, Türken 9,75, Italiener 71,90, Deiterr. Goldrente 63,25, do. Silber: 
rente 56,40, do. 705 50 53,60, ö proc. Ruſſen 79,25, Köln⸗Mindener 
86,55, Rheiniſche 103,50, Bergiſche 71,25, Rumänen 19,75. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Januar 9., 10. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. | Morg. 6 U. 
Guttmärne — 0⁰ſ4. —_208 5 
Luftdruck bei OOo. 32823 329,53 329° 81 
Can Sne ee x 9 5 9276 KE, 
Dunſtſättigung pCt. pCt. De 
Wind N. 2. N. 2. NW. 2. 
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